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Der Krieg.
Der österreichisch-ungarische

Tagesbericht.
DieKampfe an derbessarabischenGrenze

Große russische Verluste.
Wien , 29. Dez. (W . T . B . Nichtamtlich.) Amtlich wird

verlautbart , den 29. Dezember 1915:

Russischer Kriegsschauplatz.

An der bessarabischen Grenze wiederholte der Feind
gestern seine von starkem Artilleriefeuer eingeleiteten An¬
griffe in der tagszuvor geübten Art . Seine Angriffs
kolonnen brachen überall — stellenweise knapp vor unseren
Hindernissen — unter unserem Kleingewehr - und Geschütz-
seuer zusammen . Die russischen Verluste sind groß . Oest-
lich Burkanow nahmen wir einige Sicherungsabteilungen
vor stärkeren russischen Kräften näher gegen unsere Haupt¬
stellung zurück. In Wolhynien stellenweise Geschützkampf.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Auch gestern hielt die lebhaftere Tätigkeit der Italiener

an der Süd - und Südostfront Tirols an . Im Sugana -Ab--
schnitt wurde ein feindlicher Angriff auf den Monte Car-
bonile (südöstlich Barco ) abgewiesen . Ebenso scheiterten
nächtliche Unternehmungen im Col di Lana -Gebiete.

An der küstenländischen Front fanden an mehreren
Stellen Geschütz-, Granaten - und Minenwerferiämpfe statt.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.

Lage unverändert . Keine besonderen Ereignisse.
Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:

v. H ö f e r , Feldmarschalleutnant.

Verschiedenes aus der Kriegszett.
Die Besteuerung der kriegsgemnne.

Berlin , 29 . Dez. (Priv .-Tel . d. Frkf. Ztg .) Die Aus-
führungsbestimmungen über das Gesetz betreffend die Vor¬
bereitung der Besteuerung der Kriegsgewinne sind Anfang
Januar zu erwarten.

Belgien Kitt dem Londoner Abkommen
nicht bei.

Köln , 29 . Dez. (Priv .-Tel . d. Frkf. Ztg ., zens. Frkf.)
Laut der „Kölnischen Zeitung " erfahren die französischen
Blätter aus Le Havre , Belgien werde dem Londoner Ab¬
kommen nicht beitreten und zwar mit der Begründung , es
sei in den Krieg eingetreten , um seine Neutralität zu ver¬
teidigen . Die belgische Regierung ntöge nichts tim , was
gegen die Neutralität verstoßen könne.

Die russische Flotte an
der rumänischen Küste.

Budapest . 29 . Dez. (Priv .-Tel . d. Frkf. Ztg ., zens. Frkf .)
Dem Bukarester „Universul " wird aus Tultscha gemeldet,
dah die russische Flotte zwischen Odessa und der Schlangen¬
insel zirkuliert . Alle Schiffe an der Donaumündung werden
von den russischen Schiffen angehalten.

Nach einer Meldung aus Jassy ist der russische Groh-
sürst Boris über Jassy nach Bukarest gereist.

Die englische Regierung
für Einführung der Dienstpflicht.

London . 29. Dez. (W . T . B . Nichtamtlich.) Nach einer
Reuter -Meldung erklärte Asquith im gestrigen Kabinettsrat,
das; die Dienstpflicht notwendig sei. „Times " schreibt dazu,
dah das Kabinett beschloh, in Bälde einen Gesetzentwurf zur
Einführung der Dienstpflicht im Unterhause oorzulegen.

Der Widerstand gegen die Dienstpflicht innerhalb des
Kabinetts war sehr gering . Ganz im Gegensatz zu den
übertriebenen Berichten glaubt man , dah die Minister , die
sich als Gegner der Dienstpflicht erklärten , nicht zurücktreten
werden.

Die Meldung , dah die Regierung nun doch eine Vorlage
über die Einführung der Wehrpflicht machen wird , wirkt,
obwohl davon seit Wochen die Rede ist, doch als eine Ueber-
raschung . Noch vor kurzem hieh es , der Werbefeldzug des
Lord Derby fei so glänzend ausgefallen , dah man Mühe
habe , für die angeworbenen Leute die nötige Verwendung
zu finden . Offenbar sind diese Mitteilungen zum guten Teil
Bluff gewesen. In den letzten Tagen des Werbefeld¬
zuges ist der Zuskom allerdings sehr stark gewesen , vorher
aber um so magerer . Wenn die Regierung sich nun ent¬
schlossen hat , die Dienstpflicht einzuführen , so ist das Ergeb¬
nis der Werbung sicherlich nicht ermutigend gewesen . Aber
es hat auch in der Regierung schwere Kämpfe gegeben und
allem Anschein nach haben sich Asquith und Erey , wenn sie
schließlich zugestimmt haben , erst einem rücksichtslosen Drucke
des ganz in das Lager der „Militaristen " übergegangenen
Lloyd George gebeugt , der mit seinem Rücktritt und also mit
der Sprengung des Kabinetts gedroht hat . Ob das ganz
vermieden werden wird , steht noch keineswegs fest.

Jedenfalls hat Deutschland aber keinen Grund , diesen
Beschluß mit irgend welcher S ^rge zur Kenntnis zu nehmen.
Wir sind unserer Sache sicher genug , um nicht durch solche
Maßregeln erscbütteil zu werden . Aber es gewährt uns
eine gewisse Genugtuung , dah England durch diesen Krieg,
den es uns aufgedrängt hat , um angeblich den deutschen
„Militarismus " zu stürzen, nun dazu gebracht wird , eben
diesen Militaiismus als Mittel zu seiner Rettung einzu¬
führen . Vielleicht kommt es schließlich noch dahinter , daß
es sich auch in der Beurteilung dieser deutschen Einrichtung
geirrt hat , wie über so manche andere.

Der französische Sozialistentag.
Genf . 29. Dez. (Priv .-Tel . d. Frkf. Ztg ., zens. Frkf.)

Zum französischen Sozialistenkongieh bemerkt der „Pettt
Parisien " : Die bedeutendsten Redner waren der Arbeits¬
minister Sembat und der Unterstaatssekretär für Munition
Thomas . Man darf bereits sagen, daß der Kongreh keine
Meinungsverschiedenheiten noch Abweichungen zwischen der
Politik der sozialistischen Partei und der französischen Re¬
gierung auslösen wird.

Der Verschwörung beschuldigt.
New Pork , 29. Dez. (W . T . B . Nichtamtlich .) Mel¬

dung des Neuterschen Bureaus . Das Kongreßmitglied
Frank Buchanan , das frühere Kongrehmitglied Robert
Fowler , der frühere Generalanwalt von Ohio Francis
Monnet , David Lamar , der Vorsitzende des Nationalen Ar¬
beiterfriedensrates Jacob Taylor , sowie H . Martin und
Hermann Schulterst sind von der Anklagejury des Bundes¬
gerichts beschuldigt worden , sich verschworen zu haben , unr
Ausstände in den amerikanischen Munitionsfabriken hervor¬
zurufen.

Lokalnachrichten.
*  Königstein , 30 . Dez . Der Vaterländische Frauenverein,

dem in dankenswerterWeise aus Königstein 475Weihnachts-
paketchen für unsere Truppen zur Weiterbeförderung zuge-
gangen waren , hat heute aus dem Felde die folgende Dank¬
sagung erhalten:
Kgl . Preuh . Jnf .-Regt . 365

H. Bataillon . den 27 . Dezember 1915.
Dem Vaterländischen Frauenverein

Königstein i. T.
Das Bataillon gestattet sich, dem Vaterländischen

Frauenverein für die freundlichst überwiesenen Liebes¬
gaben seinen verbindlichen Dank auszusprechen . Die
Sachen , die in bestem Zustand ankamen , wurden an die
Mannschaften verteilt , die sich sehr darüber freuten
und die auch ihrerseits ihren besten Dank aussprechen.

Gottschalk
Major und Bataillonskommandeur.

* Der Kreistag wählte in seiner kürzlich in Bad Homburg
stättgehabten Sitzung u . a. zu Mitgliedern der Kommission

Zur Abschätzung von Grundstücken , Gebäuden , Materialien
susw. die Herren Ph . Feger -Falkenstein , Landwirt Anton
Heber-Königstein und Gastwirt Fritz Krieger -Cronberg ; in
die Kommission zur Abschätzung von Feuerungsmaterial und
Lagerstroh wurde u . a. gewählt Herr Rentner Friedrich
Bender -Königstein.

* Aus den neuesten amtl . Verlustlisten : Jakob Becker-
Kelkheim, I. verw ., Jean Preis -Soden , l. oerw ., Offizier-
Stellvertt . Heinrich Brach-Cronberg , verw ., Wilhelm Wag-
ner -Unterliederbach, l. verw.

* Geldverkehr mit Kriegsgefangenen . Die französische
Regierung hat angeordnet , dah vom 1. Januar 1916 ab bis
auf weiteres von einem Absender an einem Tage nicht mehr
als 180 Franken auf Kriegsgefangenen -Postanweisungen
nach Frankreich abgesandt werden dürfen.

* Wer Sylvester in herkömmlicher Weise feiern will , der
versehe sich rechtzeitig mit der nöttgen Flasche Punschessenz,
Rum usw. Am Freitag , den 31 . (Sylvester ) dürfen nämlich
derarttge Getränke auf Grund der bestehenden Verordnung
nur bis nachmittags 3 Uhr verkauft werden . Eine Aus¬
nahme ist nicht zugelassen worden ; wer also den genannten
Zeitpunkt verpaht , der muh rumlos von einem Kriegsjahr
ins andere tteten.

* Wie alljährlich wird der Frankfurter Taunusklub , Abt.
für Wanderungen und Verkehr , auch im kommenden Januar
auf dem Feldberg zur Erinnerung an die Gründung des
Taunusklubs eine einfache, der jetzigen schweren Zeit ange-
pahte Gendenfieier veranstalten . Dieselbe findet statt am
Sonntag , den 2. Januar 1916 , mittags 1 Uhr im Kapitel¬
saal des Feldbergturmes . Me Zweigvereine des Taunus¬
klubs sind freundlichst hierzu eingeladen und hofft der Stamm¬
klub gerne, eine möglichst stattliche Anzahl von Mitgliedern
begrüßen zu können . Der Stammklub fährt um 7.57 Uhr
vormittags von Frankfurt nach Oberursel und - wandert über
die Hohemark nach dem Feldberg.

* Enteignung der Gegenstände aus Kupfer , Messing und
Nickel. In manchen Kreisen scheint immer noch die Mei¬
nung zu bestehen, dah die Enteignung von Haushaltungs-
gegenständen aus Kupfer , Messing und Nickel nicht statt-
finden werde . Wir möchten nicht unterlassen , darauf auf¬
merksam zu machen, dah bereits in der Bekanntmachung , die
das Stellvertretende Generalkommando am 24. September
erlassen hat , zum Ausdruck gebracht wurde , dah die
Enteignung der nicht freiwillig abgelieferten , jedoch be¬
schlagnahmten Gegenstände erfolgen werde . Wer bis
jetzt also versäumt hat , sich Ersatzgegenstände zu be¬
schaffen, möge dieses schnellstens erledigen , da er jeden Tag
aufgefordert werden kann , seine Gegenstände abzuliefern.
Wer sich nicht rechtzeittg für Ersatz gesorgt hat , hat keinen
Anspruch auf Stundung . Die Enteignung wirb am Ende
der ersten Woche des Monats Januar 1916 beginnen . Die
zur Ablieferung Verpflichteten erhalten besondere Aufforder¬
ungen , auf denen der Ablieferungstermin und die Annahme¬
stelle angegeben sind.

* Nationalstiftung für die Hinterbliebenen der im Kriege
Gefallenen . — Aufruf. — Zum zweiten Mal gehen wir
in ernster Kriegszeit ins neue Jahr hinein . Unser Heer
steht unerschüttert und siegreich da , zu neuen Opfern bereit,
bis zum ehrenvollen Frieden . Da heißt es für uns hier
im Heimatlande derer mit Dank zu gedenken , die ihr Teu¬
erstes für das Vaterland hingeben . Schmerz und Kummer
können wir ihnen nicht nehmen , aber materielle Sorgen.
Die sonst ausgesprochenen Neujahrswünsche wollen wir in
die Tat umsetzen und wollen nicht vergessen , dah es unsere
heilige Pflicht ist, den Hinterbliebenen hilfreich zur Seite zu
stehen. Daher gebet Alle ! Auch die kleinste Gabe wird mit
Freude ausgenommen werden . Die „Nattoualstiftung für die
Hinterbliebenen der im Kriege Gefallenen " nimmt Spenden
entgegen . Die Geschäftsräume befinden sichBerlin N . W . 40,
Alsenstrahe 11.

* Falkenstein, 30. Dez. Dem leitenden Arzt des Offizier-
Heim Taunus , Herrn Oberstabsarzt Dr . Radünz , wurde
vom Kaiser das Eiserne Kreuz verliehen.

* Neuenhain . 30. Dez. Ms neuer Bürgermeister wurde
gestern hier Herr Sekretär Varwich , seither in Nied , ein¬
stimmig gewählt.

Cronberg , im Dez. Prinzessin Friedrich Karl von Hessen
hat persönlich die Weihnachtsbescherung im Teillazarett



Kronthal vorgenommen. Zu beiden Seiten des Saales
hatten die 80 kranken Feldzugsteilnehmer und das mili¬
tärische Personal Aufstellung genommen. Der ärztliche Leiter
des Lazaretts, Dr. D. Rothschild, begrüßte die Prinzessin.
Nach Gesangsvorträgen und Kinderchören hielt Herr Pfarrer
Hartleib von Schmalbach eine zeitgemäße Ansprache. Da¬
nach nahm die Prinzessin eigenhändig die Bescherung vor
und fragte jeden Soldaten nach den Erlebnissen und Fa-
nnlienverhältnissen.

von oal) und fern,
Soden a. T., 29. Dez. Unsere Gemeindeverwaltung steht

mit der Frankfurter Wach.- und Schließgesellschast in Unter¬
handlung wegen Uebernahme der Nachtwache. Man hofft,
daß sich eine genügende Anzahl von Privatabonnenten
findet, ohne die das Abkommen sich nicht ermöglichen läßt.

Frankfurt, 29. Dez. Festgenommen wurde der 50 Jahre
alte Gärtner Emst Büttner von hier. Er ist ein alter Be¬
trüger. Ende September 1915 ist er erst aus der Strafan¬
stalt entlassen worden, und seit dieser Zeit lebte er meist nur
von Betrügereien. Er gab sich als Gärtner August Karl
Schäfer aus und erbat sich, geschmückt mit dem Bande des
Eisernen Kreuzes, unter der Angabe, er sei verwundet und
müsse jetzt wieder einrücken, bei wohlhabenden Familien
Unterstützungen, die er auch meist ohne weitere Nachprüfung
seiner Angaben erhielt. In einem Falle erhielt er eine wert¬
vollere selbstgehäkelte Decke, die er versprach, an den ihm an¬
geblich bekannten Sohn des Gebers ins Feld mitzunehmen.
Er verkaufte sie natürlich gleich für einen geringen Preis.

Biebrich, 29. Dez. Bei feiner Amtsniederlegung wurde
Stadtoerordnetenvorsteher Prof . Dr. Bech zum Ehrenbürger
ernannt ; er hat 25 Jahre der Stadtverordnetenversamm¬
lung angehört und 35 Jahre städtische Ehrenämter bekleidet.
Prof . Bech steht im Aller von 75 Jahren.

Mainz, 29. Dez. Frau Busch, die Gattin des Deutsch¬
amerikaners Adolfus Busch hat Kastel 125 000 Mark für die
Anlage eines Parkes überwiesen.

Darmstadl, 29. Dez. In Verbindung mit dem Zu¬
sammenbruch des wegen Untreue verhafteten Bankiers Leo¬
pold Kahn dahier wurde gestem auf Veranlassung des Un¬
tersuchungsrichters der 54jährige Fabrikant Wilhelm Schuch¬
mann in Michelstadti. O. festgenommen unter der Beschul¬
digung, für etwa 50 000 Mark auf russische und italienische
Firmen gefälschte Wechsel der Firma Kahn in Zahlung ge¬
geben zu haben. Kahn hat sie seinerzeit, also in den Jahren
1913 auf 1914 eingelöst, ohne Anzeige zu erstatten, in der
Erwartung , das (Selb in Güte zu bekommen. Schuchmann
beschäftigte sich vor dem Kriege mit der Herstellung von Ma¬
schinen für die Zündholzfabrikation und lieferte meist nach
dem Auslande.

Voraussichtliche Witterung
nach Beobachtungendes Frankfurter Physikalischen Vereins.

Freitag , 31. Dezember: Wechselnd bewölkt, vielfach
Nebel, sonst trocken, kälter.

Lufttemperatur . (Celsius .) Höchste Lufttemperatur
(Schatten) des gestrigen Tages +  9 Grad , niedrigste
Temperatur der vergangenen Nacht b 6 Grad , heutigen
Lufttemperatur (mittags 12 Uhr) +■ 9 Grad.

Letzte Nachrichten.
Der deutsche Cagesbericftt.

Russische Angriffe abgeschlagen.
Großes Hauptquartier , 30. Dez. (W. B .) Amtlich.

Westlicher Kriegsschauplatz.
In der Nacht zum 29. Dezember mißglückten englische

Versuche nordwestlich von Lille  durch Ueberraschung in
unsere Stellungen einzudringen.

Eine kleine nächüiche Unternehmung unserer Truppen
südöstlich von Albert  war erfolgreich und führte zur Ge¬
fangennahme von einigen Dutzend Engländern.

Am Hartmannsweilerkops  wurden gestern die
in französischer Hand gebliebenen Grabenstücke zuriicker-
obert.

Im übrigen fanden an vielen Stellen der Front bei gün¬
stigen Veobachtungsverhältnissenzeitweise lebhafte Feuer-
kömpfe statt.

Auch die Fliegertätigkeit war beiderseits sehr rege. Ein
feindliches Geschwader griff die Orte W e r w i c q und
M e n i n und' die dortigen Bahnanlagen an. Militärischer
Schaden ist nicht angerichtet, dagegen sind 7 Einwohner
verletzt und 1 Kind getötet. Ein englisches Flugzeug wurde
nordwestlich von C a m b r a i im Luftkampf abgeschossen.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Südlich von Schlot sowie an mehreren Stellen der

Heeresgruppe des Generals von Linsingen wurden Vor¬
stöße russischer Jagd -Kommandos abgewiesen.

Bei der Armee des Generals Grafen von Bothmer
wiesen österreichisch-ungarische Truppen den Angriff starker
russischer Kräfte gegen den Brückenkopf von Burkanow
an der Stripa ab. Neben starken blutigen Verlusten büßte
der Feind etwa

900 Gefangene
ein.

Balkan - Kriegsschauplatz.
Die Lage ist unverändert.

Oberste Heeresleitung.

Kleine GI)ronik.
Berlin, 29. Dez. (W. T. B . Nichtamüich.) Der „Reichs¬

anzeiger" veröffentlicht eine Bekanntmachung betreffend die
Ausprägung von Zehnpfennigstückenaus Eisen und eine
Verordnung, nach der vom 20. Dezember ab die Einfuhr

und Durchfuhr von Rindvieh und Ziegen aus den schweb
zerischen Kantonen Freiburg , Tessin und Waadt gestattet ist.

Dortmund, 29. Dez. Der frühere Bankier Ohm von der
verkrachten Niederdeutschen Bank wurde wegen schwerer Er¬
krankung seiner Frau aus der Strafanstalt auf einige Mo¬
nate beurlaubt. Ohms Gesundheit hat durch die jahrelange
Haft und durch den Tod seiner ältesten Tochter stark gelitten,
so daß ein Gesuch von ihm um einstweiligenAufschub der
Reststrafe vom Justizministerium genehmigt wurde.

Bekanntmachung.
Die P o l i z e i stu n d e wird für die S y l v e ste r -

Nacht auf 2 Uhr festgesetzt.
Königstein im Taunus , den 30. Dezember 1915.

Die Polizeiverwaltung : Jacobs.

Die bestellten Klippfische und Speisewürze werden Frei-
tag. den 31. Dezember 1915, vormittags von 10—12 Uhr.
gegen Barzahlung abgegeben; gleichzeitig werden noch Be¬
stellungen auf Klippfische entgegengenommen.

Für die Speisewürze sind Gesäße (Flaschen) mitzu-
bringen.

.Königstein im Taunus , den 30. Dezember 1915.
Der Magifttat . Jacobs.

Butterverkauf.
Freitag,  den 31. d. Mts ., vormittags von 10 —12

Uhr,  wird im Rathaussaale frische ausländische Butter
zum Preise von 2.70 M pro Pfund in halben und ganzen
Pfunden gegen Barzahlung verkauft.

Mehr als ein Pfund wird an keine Familie abgegeben.
Königstein im Taunus , den 30. Dezember 1915.

Der Magifttat . Jacobs.

Kirchliche Anzeigen für Königstein.
Katholischer Gottesdienst.

Freitag Abend 8 Uhr ist Jahresschlußandacht mit Predigt
und De veum.

Samstag : Fest der Beschneidung des Herrn und An¬
fang des bürgerlichen Jahres . Vormittags 7ll? Uhr
Frühmesse, 9l/j Uhr Hochamt. Nachmittags 2 Uhr
Segens -Andacht.

Sonntag : Namen Jesu - Fest. Dieselbe Gottesdienstord¬
nung wie am Samstag.

Kirchliche Nachrichten aus der evangel . Gemeinde.
Freitag , abends 'IS  Uhr. Silvestergottesdienst.

Israel . Gottesdienst in der Synagoge in Königstein.
Samstag morgens 900 Uhr, nachmittags 4.00 Uhr,

abends 5.25 Uhr.

Kirchlicher Anzeiger der evang . Gemeinde Schneidhain
Sonntag , den 1. Januar , nachmittags 2 Uhr Gottesdienst.

(Herr Pfarrer Raven-Neuenhain.>

Kirchlicher Anzeiger der evang . Gemeinde Eppstein.
Freitag , den 31. Dezember, abends 8 Uhr, Silvestergottes¬

dienst.
Neujahrslag : vormittags 10 Uhr, Gottesdienst.

Sonntag nach Neujahr:
Bormittags 10 Uhr Predigtgottesdienst, nachmittags 1 Uhr

Jugendgottesdieust.
Mittwoch, den 5. Januar , 8 Uhr abends : Versammlung

der Frauenhilse.

Bekanntmachung.
Die Brotkarten für die Zeit vom 3. bis 16. Januar 1916 sind

am Montag , den 3. Januar 1916, vormittags von 8 bis 1t Uhr
auf hiesigem Rathaus , Zimmer 3 , abzuholen. Die Aushändigung
der neuen Karten erfolgt nur gegen Vorlage der alten Brotkarten-
Ausweise.

Königstein, den 30. Dezember 1915.
Der Magifttat . Jacobs.

Die Auszahlung der Familienunterstützung erfolgt am Montag,
den 3. Januar , vormittags , bei der hiesigen Stadtkasse.

Königstein, den 30. Dezember 1915.
_ Der Magistrat . Jacob s.

Die am 1. Dezember d. Js . ausgegebeneir Lebens¬
mittelbezugsscheine müssen spätestens am 31. ds . Mts.
vormittags von 11 bis 12 Uhr, im Rathaus , Zimmer
Nr . 1, von den Geschäftsleuten zum Umtausch vorgelegt
werden.

Königstein im Taunus , den 29. Dezember 1915.
Der Magifttat . Jacobs.

Bekanntmachung für Kelkheim.
Die Anmeldung zur Stammrolle aller im Jahre 1896 und in

früheren Jahren geborenen Personen , welche eine endgültige Entschei¬
dung über ihre Militärpflicht noch nicht erhalten haben, muß in der
Zeit vom 2. bis 5. Januar 1916 auf hiesigem Rathaus erfolgen.
Bei der Anmeldung zur Stammrolle haben die Pflichtigen ihre
Geburts- bezw. Losungsscheinevorzulegen.

Für diejenigen Militärpflichtigen des Obertaunuskreises, welche
zur Zeit abwesend sind (auf der Reise befindliche Handlungsgehilfen,
auf See befindliche Seeleute etc.) haben die Eltern, Vormünder, Lehr-,
Brot- und Fabrikherrn die Anmeldung in der vorbestimmten Art zu
bewirken. Wer die vorgeschriebenen Meldungen zur Stammrolle
unterläßt , verfällt in eine Geldstrafe bis zu 30 M . oder Haftstrafe }
bis zu 3 Tagen.

Kelkheim, den 30. Dezember 1915.
Der Bürgermeister : Kremer.

Tüchtige Bauhandwerker und
Grundarbeiter

zum 1. Februar 1916 nach Ostpreußen bei hohem Lohn und günstigen
Bedmgungen sofort gesucht durch Baugeschäft G. Betzel » Hofheim
im Taunus . Nähere Auskunft ebendaselbst, sowie bei Ph . Grimm
und Adam Krau «, Schreinermeister zu Kelkheim.

Todes -Anzeige.
Nach langem , qualvollen Herzleiden ist unsere

vielgeliebte Gattin , Tochter , Schwester , Schwieger¬
tochter , Schwägerin und Tante

Frau
Margarethe Schlittenhard,

geb . Schmahl,
heute im Alter von 36 Jahren allzufrüh dahingeschieden.
Indem wir dies hiermit anzeigen, bitten wir der liebens¬
würdigen Verstorbenen ein freundliches Andenken zu
bewahren.

Falkenstein i. T.,
Frankfurt a. M.,
Mannheim,
Newyork,

30. Dezember 1915.

August Schlittenhard
Wilhelmine Schmahl
Familie Carl Borzner
Familie Emilie Schmahl Wwe.
Adolph Schmahl
Frau Margarethe Schlittenhard Wwe.
Frau Lotte Fuchs , geb. Schlittenhard
Dr. med . Philipp Schmahl und Frau.

Die Beerdigung auf dem Friedhofe zu Falkenstein
findet statt : Sonntag , 2. Januar 1916, 3x/2 Uhr nachm,

vom Sterbehaus Bergweg Nr. 12.

Jugendwehr.
Heute, Donnerstag , den 30. d. Mts ., abends 9 Uhr, Antreten

in der Gastwirtschaft „Zum grünen Baum - zwecks Besprechung über
Anschaffung von Uniformen.

Königstein, den 30. Dezember 1915.
Der Kommandant i. V. : Wolf.

Leiterwagen
bis 6 Ztr . Tragkraft , sowie einzelne
Räder vorrätig bei F. Kran ),
Dreherei, Höchsta . M., Mauerg .8.
NB. Ankauf von Kirsch -, Zwetschen-
bäum- und Akazieustämmen. •

2einöl not  I
remTerpentinöl

jede Menge gegen Kasse
zu kaufen gesuoht . Angebote
an ff. Malkomesius , Wiesbaden,

Farbengroßhandlung._
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Trauer-Drackssciien,
rasch durch Druckerei Kleinböyl-
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